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Reaktive und
präventive Wartung
Strategien zur Instandhaltung
Früher dominierte die reaktive Wartung. Bei ihr 
werden Reparaturen und Analysen erst im Störfall 
durchgeführt. In vielen kleineren Unternehmen 
herrscht sie bis heute vor. Die Nachteile dieser 
Strategie sind offensichtlich: Sie führt fast immer 
zu kostspieligen Betriebs- und Produktionsausfäl-
len, manchmal auch zu Arbeitsunfällen. 

Die bessere Methode ist die präventive Wartung. 
Man kennt sie vom TÜV-Siegel am Aufzug oder 
am Auto. Diese Art der Instandhaltung von Pro-
duktionsanlagen und technischen Geräten sieht 
Wartungen in vorab festgelegten Intervallen vor. 
Bei Ablauf des Intervalls kontrollieren Techniker 
die Funktionstüchtigkeit und Sicherheit der Anla-
ge oder Maschinen. Kostspielige Ausfälle sollten 
somit der Vergangenheit angehören.

Unterschiedliche Wartungsintervalle für unter-
schiedliche Prüfgegenstände sowie das betriebs-
weite Ersatzteilmanagement sind mit digitalen 
Hilfsmitteln wesentlich besser zu planen als 
früher. Der Technische Handel bietet dem produ-
zierenden Gewerbe deshalb digitale Service-Tools 

zur Wartung an. Die Anwendungen laufen auf 
Smartphones oder Tablets, sind also an jedem Ort 
mobil einsetzbar.

Professionelles Wartungsmanagement digital

Oberstes Ziel bei der Anwendung digitaler 
Wartungstools ist es, auf Basis von vollständi-
gen Daten zu Anlagenzuständen rechtzeitig mit 
Instandhaltungsmaßnahmen mögliche Störungen 
und Ausfälle zu verhindern. Weiterhin gehört aber 
auch die effektivere Planung von Anlagenrevisio-
nen sowie eine bessere Abstimmung der Produk-
tionsvorgaben mit den erforderlichen Instandhal-
tungstätigkeiten zu den Haupteinsatzgebieten der 
Wartungstools. Durch diese Prozessoptimierung 
werden Stillstandzeiten minimiert bzw. Laufzeiten 
verlängert.

   Mittels individueller QR-Codes oder mithilfe 
spezieller aktiver oder passiver  
Transponder kann jederzeit für jede Anlage,  
Maschine, Arbeitsmittel und Werkzeug  
der Wartungsstatus und damit der  
Instandhaltungsbedarf ermittelt werden.
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     Zusätzlich zu den Statusmeldungen können Planer und Techniker über E-Mail  
    und SMS über den Wartungsstatus und den Handlungsbedarf informiert werden.

   Digitale Wartungspläne, Betriebs- und Reparaturanweisungen, technische  
Zeichnungen und Pläne, Ersatzteillisten, Checklisten und Aufträge ersetzen  
Papierdokumente. Somit wird die Dokumentation der Wartungs- und  
Instandsetzungsarbeiten deutlich transparenter, übersichtlicher und schneller.

   Automatisch können produkt-, bereichs- und firmenspezifische Prüfdokumente  
 erstellt und abgerufen werden, die allen rechtlichen und betriebswirtschaftlichen 
 Anforderungen genügen.

   Die während der Wartung eingegebenen Daten fließen direkt in das ERP-System 
 des Unternehmens ein und müssen nicht erst mühsam und zeitaufwendig  
 eingepflegt werden. Fehler bei der Übertragung werden dadurch ausgeschlossen. 

   Durch die Digitalisierung von Lagerbeständen erkennt das Wartungsteam in  
Echtzeit, ob ein Ersatzteil im Lager gerade verfügbar ist oder nicht. Ist es  
nicht vorrätig, wird es digital auf unkomplizierte Weise nachbestellt. Durch  
die Digitalisierung entfällt ein überflüssiger Gang in die Lagerhallen.

   Ein Blick auf das Tablet verrät, welchen Maschinen, Anlagen, Personen,  
 Produktionsprozessen oder Unternehmensbereichen der Prüfgegenstand  
 zugehört. 

Online-Wartungstools haben eine 
ganze Reihe von Vorteilen:

Nachgefragt: 
Im Video-Interview beantwortet André Ernst, 
Bereichsleiter Vertrieb bei der Karl Dengler 
GmbH, viele Fragen zum digitalen Wartungstool. 

André Ernst
Bereichsleiter Verkauf
Karl Dengler GmbH

Digitales Wartungstool für 
den Technischen Handel

Video-Interview  
Digitales Wartungstool den TH 1
VTH AUSBLICKE

Bildquelle: NORDWEST Handel AG

Was kann das digitale Wartungstool?
Für wen ist das alles interessant?
Wie und wo läuft dieses Tool?
Für wen ist das Tool sinnvoll?
Was bringt es für Vorteile, wenn die Termine 
dort hinterlegt sind?
Was kann ich noch in dem Tool ablesen?
Welchen Nutzen hat das Wartungstool?
Was muss ein Interessent tun, um an solch  
ein Tool zu gelangen?

https://www.vth-verband.de/instandhaltungsstrategien/#inter-
view-digitales-wartungstool

https://www.vth-verband.de/instandhaltungsstrategien/#interview-digitales-wartungstool
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Zur Anlagenüberwachung und Wartung unterhält die Zentis GmbH 
& Co. KG eigene mechanische und elektronische Werkstätten. 
Darüber hinaus betraut das weltweit tätige Familienunternehmen 
externe Fachleute mit Instandhaltungs- und Servicemaßnahmen.  
Zu diesen Experten zählt die ProTec Industriebedarf GmbH. 
Der innovative Technische Händler hat bei Zentis ein digitales 
Schlauchtool als Baustein einer zukünftigen 4.0-Instandhaltung 
eingeführt.

Am Hauptsitz in Aachen betreibt Zentis zwei Werke mit alles in 
allem 1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Während die End-
verbraucher vor allem die geschmackvollen Brotaufstriche kennen, 
schätzt die Milch-, Süß- und Backwarenindustrie den Global Player 
als ideenreichen Zulieferer. Die Produktpalette reicht hier von  
Frucht- und Cremefüllungen bis zu Marzipan-, Schokoladen- und 
Cerealien-Spezialitäten für edle Desserts, feine Backwaren und 
zahlreiche Schokoladen- und Pralinenprodukte.

Eine Hauptvoraussetzung für die Produktion im Drei-Schicht-Be-
trieb sind intakte Schlauchleitungen. Sie sind in großer Zahl in allen 
Anlagen verbaut. Oftmals sind die Schlauchmaterialien, die Arma-
turen und Dichtungen starken Belastungen ausgesetzt. So gelten 
etwa die Mandel-Zucker-Mischungen zur Marzipan-Herstellung als 
sehr abrasive (abnutzende) Medien, die eine ständige Überwachung 
notwendig machen.

»Sämtliche Schlauchleitungen im Blick zu behalten, erfordert einen 
großen Aufwand«, weiß Leo Zimmermann, staatlich geprüfter  
Techniker und Teamleiter »Mechanische Werkstätten« bei Zentis.  
An einer Anlage, die Transport-Container über eine Schlauchleitung 
mit Flüssigzucker befüllt, zeigt Zimmermann beispielhaft auf,  
welche Zeit bis zu zwei Mitarbeiter täglich investieren, um  
äußerliche Sichtprüfungen und andere Checks vorzunehmen. 

Die ungestörte, sichere und keimfreie Produktion liegt im ureigenen 
Interesse von Zentis. Darüber hinaus legt der Gesetzgeber dem 
Qualitätshersteller unumgängliche Pflichten auf. Betriebe sind laut 
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV) verpflichtet, ihre Schlauchleitungen regelmäßig prüfen 
zu lassen. Die wiederkehrenden Prüfungen dürfen ausschließlich 
von zur Prüfung befähigten Personen gemäß TRBS 1203  
durchgeführt werden. Sie sind anhand von Prüfbescheinigungen  
zu dokumentieren. Die Prüfaufzeichnungen sind während der  
gesamten Verwendungsdauer der Schlauchleitungen aufzubewah-
ren und auf Verlangen der Behörde oder einem Auditor vorzulegen. 
Dies alles verursacht einen hohen Dokumentationsaufwand.

Ralf Topp scannt bei Zentis eine Conti-Schlauchleitung.  
Der ProTec-Fachmann ist zur Prüfung von Schlauchleitungen 
nach § 2 Abs. 6 BetrSichV befähigt.

Präventive Wartung: Ein Fallbeispiel

Europas führender Fruchtverarbeiter Zentis setzt 
sich auch bei der Wartung von Schlauchlei-
tungen an die Spitze: Er nutzt das digitale Tool 
seines Technischen Händlers ProTec, 
um täglich hunderte Schlauchleitungen zu  
kontrollieren. 
 
https://youtu.be/YWDqPApoUVg 

Auf der sicheren Seite mit einem digitalen  
Schlauchmanagement-Tool 

https://youtu.be/YWDqPApoUVg
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Wartungstool des Technischen Händlers

Hier kommt der Spezialist für Schlauchleitungen ProTec ins Spiel. 
Zum einen konfektioniert, kennzeichnet, liefert und montiert er vom 
nahen Firmensitz Würselen aus hochwertige Schlauchleitungen. 
Zum anderen – und das ist das Besondere – bringt er seit 2018 ein 
innovatives Schlauchmanagement-Tool bei Zentis zum Einsatz. 
Guido Hein, Zentis-Berater im ProTec-Außendienst, erläutert:  
»Unser digitales Wartungstool bietet eine enorme Prozesserleich-
terung. Wir können die Schlauchleitungen, die wir konfektionieren, 
dank eines QR- oder Barcodes scannen und damit spezifizieren.« 
Die Schlauchleitungen von Zentis werden in einer Datenbank den 
Maschinen und Anlagen zugeordnet und der Status kann jederzeit 
via Smartphone- bzw. Tablet-App abgerufen werden – das spart Zeit 
bei Inspektionen und Wartungen. 

Als einer der Verantwortlichen sieht Zentis-Teamleiter Zimmermann 
dann genau, wann eine Schlauchleitung geprüft oder ausgetauscht 
werden muss. »Real-Time-Maintenance« nennt Zimmermann das, 
der über eine 25-jährige Instandhaltungserfahrung verfügt.

Die Prüftermine darf – dank unterzeichneter Vertraulichkeitserklä-
rung – auch ProTec einsehen. Damit kann der Industrieausrüster die 
notwendigen Arbeiten proaktiv ausführen. Als Mitgliedsunterneh-
men des VTH Verband Technischer Handel e.V. verfügt ProTec über 
zur Prüfung befähigte Personen nach TRBS 1203. Sie haben ihre 
Qualifikation in einem Lehrgang der VTH-Fachgruppe »Schlauch- 
und Armaturentechnik« erworben. Damit sind sie zur Prüfung von 
Schlauchleitungen nach § 2 Abs. 6 BetrSichV und zur Vergabe einer 
Prüfplakette bei bestandener Prüfung berechtigt.

Vorteile für Technik, Produktion und Einkauf

Marcel Hilgert, Stellvertretender Abteilungsleiter indirekter Einkauf 
bei Zentis, sieht das Pilotprojekt »Schlauchtool« als einen Start-
punkt in die Instandhaltung 4.0. Er sagt: »Wir können das Wartungs-
tool zur vorbeugenden Instandhaltung nutzen und vermeiden so 
Maschinenstillstände und Ausfallzeiten. Es vereinfacht die täglichen 
Arbeitsabläufe und im Bedarfsfall haben wir Prüfprotokolle und 
Zeugnisse sofort auf Klick verfügbar.« Mehr Effizienz erkennt Hilgert 
auch in der zukünftigen Vereinheitlichung der Prüfintervalle für 
hunderte von Schlauchleitungen. Bisherige Lösungen mit Excel-Ta-
bellen und Outlook-Benachrichtigungen hätten ausgedient. Zukünf-
tig sollen Sensoren die Überwachung ergänzen, z. B. an Gleitring-
dichtungen. An ProTec schätzt der Einkäufer die Fachkenntnis und 
Innovationsfreude, das Engagement und Kostenbewusstsein.

Das Schlauchtool von ProTec ist nur ein Baustein in einem ganz-

» Wir erarbeiten uns täglich das 
Vertrauen unserer Kunden, indem 
wir unser fachliches Wissen mit 
ihnen teilen und ihnen somit in 
ihrem beruflichen Alltag zur Seite 
stehen.« 
Dirk Haaken, ProTec-Geschäftsführer

Was leistet ein persönliches 
digitales Schlauchtool?
 
✔  Schlauchspezifikation und  

Bestandsaufnahme mit Datenpflege 
✔  Einpflegen der bereits vorhandenen Daten
✔  Zuordnung der Schlauchleitungen zu 

Anlagen und Maschinen
✔  Übersicht, wann Prüfungen und Wartungen 

anstehen
✔  Verknüpfung mit Prüfprotokollen und 

Zeugnissen

Marcel Hilgert, Stellvertretender Abteilungsleiter indirekter 
Einkauf bei Zentis, trifft regelmäßig mit Guido Hein,  
Fachberater im ProTec-Außendienst, zusammen, um 
Beschaffung und Abläufe zu optimieren.
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Broschüren-Tipp
Viele Unternehmen setzen darauf, ihre  
Instandhaltung mithilfe digitaler Techno– 
logien zu optimieren, wie die Beispiele  
aus dieser Praxisbroschüre verdeutlichen:
Digitale Wartung und Instandhaltung.  
Praxisbroschüre der Mittelstand  
4.0-Agentur Prozesse

https://www.mittelstand-digital.de/MD/Redaktion/DE/
Publikationen/ag-prozesse-digitale-wartung-und-instand-
haltung.html

heitlichen Kundenkonzept (»teim«) und steht stellvertretend für die 
Dienstleistungsmentalität, die sich in den letzten Jahren im Techni-
schen Handel etabliert hat. Der Fachgroßhandel im D-A-CH-Gebiet 
stellt sich anspruchsvollen Aufgaben und strebt eine 360-Grad-Be-
treuung mit dem entsprechenden Know-how, Qualitäts- und  
Verantwortungsbewusstsein an. 

ProTec-Geschäftsführer Dirk Haaken formuliert es so: »Das Erfolgs-
rezept ist ein ganzheitlicher Ansatz im Kundenservice. Das heißt, 
wir beschränken uns nicht auf das schnelle und unkomplizierte 
Ausliefern der bestellten Ware, sondern bringen uns als Berater und 
technischer Problemlöser in die Abläufe des Kunden ein.«

eBusiness, Kanban und Fertigung

Neben der Schlauchprüfung und weiteren individuellen Dienstleis-
tungen wie eBusiness-Leistungen, Montage & Instandhaltungs-
service, F&E (Forschung und Entwicklung) und Kanban-Systemen 
zeichnet sich der Technische Händler vielerorts durch eine eigene 
Fertigung aus, beispielsweise im Dichtungsbereich oder bei der 
Bearbeitung von Kunststoffen.

Unterstützt wird der Technische Handel von den VTH-QUALITÄTS-
PARTNERN. Dies sind führende Markenhersteller der Lieferindus-
trie. Im Schlauch- und Armaturenbereich sind Continental, Norres, 
Trelleborg und GEKA zu nennen. Ihr Wahlspruch ist: »Wir liefern 
Qualität«. Sie bekennen sich zum Fachhandel als Vertriebsweg, da  
er den Nutzen von erstklassigen Produkten und erstklassigem  
Service kombiniert und an Kunden wie Zentis weitergeben kann.

Weil man dieses Gesamtpaket per Suchmaschine nicht findet und 
bei keinem Onlinehändler bestellen kann, ist der Technische Handel 
zuversichtlich, auch in Zeiten der digitalen Transformation für die 
Industrie interessant und unentbehrlich zu bleiben.

Nach bestandener Prüfung erhält jede Schlauchleitung bei 
Zentis eine Prüfplakette mit Zulassungsfrist.

https://www.vth-qualitaetspartner.de/

https://www.mittelstand-digital.de/MD/Redaktion/DE/Publikationen/ag-prozesse-digitale-wartung-und-instandhaltung.html
https://www.mittelstand-digital.de/MD/Redaktion/DE/Publikationen/ag-prozesse-digitale-wartung-und-instandhaltung.html
https://www.mittelstand-digital.de/MD/Redaktion/DE/Publikationen/ag-prozesse-digitale-wartung-und-instandhaltung.html
https://www.vth-qualitaetspartner.de/
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Zustandsorientierte 
und vorausschauende 
Wartung
Werden bei der präventiven Wartung »zur  
Sicherheit« Teile ausgetauscht, die eigentlich 
noch funktionstüchtig sind, aber die Periode bis 
zur nächsten Überprüfung nicht schaffen könnten, 
so geht die zustandsorientierte Wartung anders 
vor: Mittels umfassender und kontinuierlicher 
Datenanalysen kann bei diesem Verfahren genau 
festgestellt werden, welche Anlage oder Maschine 
eine Wartung benötigt und bei welcher diese noch 
nicht erforderlich ist – Condition Monitoring wird 
dieser Prozess in der Fachsprache genannt. 

Erst durch Condition Monitoring und Predictive 
Maintenance wird Wartung und Instandhaltung 
endgültig von einem reaktiven oder präventiven 
zu einem zustandsorientierten oder sogar voraus-
schauenden digitalen Prozess. Durch zahlreiche 
Sensoren, die in den Anlagen, Maschinen und 
Arbeitsmitteln angebracht werden, und eine stän-
dige Datenanalyse können technische Probleme 
erkannt werden, bevor sie tatsächlich auftreten.
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Mithilfe immer genauerer Sensorik, leistungsfähi-
ger Kommunikationsnetzwerke und performanter 
Computing-Plattformen – für die Verarbeitung  
von Massendaten und deren Abgleich mit Fehler-
bildern über stochastische Algorithmen – können 
Muster in den Betriebsparametern erkannt, simu-
liert und interpretiert werden. Erst diese Muster 
ermöglichen die exakte Berechnung von Lebens-
dauervorhersagen sowie die Vernetzung aller Be-
triebsdaten im Gesamtsystem zur ganzheitlichen 
Optimierung der Leistungserbringung.

Alle Einflüsse, auch mögliche Störquellen, werden 
in Echtzeit erfasst. Weichen die gemessenen  
Daten von den festgelegten Grenzwerten ab,  
erfolgt eine digitale Warnung. Diese wird sofort  
in einer entsprechenden App auf dem Tablet  
oder Smartphone angezeigt.

Das bringt den Unternehmen viele Vorteile:  
Unnötige Wartungs- oder Prüfungstermine entfal-
len, die Laufzeit der Anlagen verlängert sich und 
die technische Sicherheit im Unternehmen wird 
nochmals erhöht.  

 Condition Monitoring:  
 Wie funktioniert der digitale  
 Analyseprozess genau?

Menschen müssen also nicht mehr permanent  
die Maschine kontrollieren, vielmehr meldet  
sich die Maschine selbst, wenn ein technisches  
Problem droht. Sie sendet dann über eine  
abgesicherte Cloud selbständig Fehler- 
meldungen und Warnhinweise (Online-Conditi-
on-Monitoring). Diese werden vom zuständigen 
Personal empfangen und analysiert. Instandhalter, 
Wartungstechniker oder Notdienst sind schnell  
mit dem richtigen Ersatzteil zur Stelle und  
tauschen es gegen das defekte aus. Wird der  
Technische Handel per Wartungsvertrag  
eingebunden, kann er durch die unmittelbaren 
Informationen des Systems selbständig  
handeln – und die Techniker und Instandhalter 
des Unternehmens rund um die Uhr systematisch 
entlasten. 

Mittels der im Online-Condition-Monitoring 
gewonnenen Daten kann ein Unternehmen die 
Leistung seiner Anlagen und Maschinen nicht nur 
sicherstellen, sondern sogar verbessern.  
Auch hier bietet sich der Technische Händler  
als sachverständiger Partner an.
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In kurzer Zeit hohe Ersparnisse durch  
Condition Monitoring 

Die Zeiten, in denen der Technische Handel ein-
fach nur Teile vom Hersteller einkaufte, auf Lager 
vorhielt und an die Kunden weiterverkaufte, sind 
lange vorbei. Gefragt sind passgenaue Dienstleis-
tungskonzepte, die dem Auftraggeber Mehrwerte 
bringen. Wie ein solches Konzept für die Instand-
haltung aussehen kann, davon berichtet das 
nachfolgende Fallbeispiel.

FDT FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG, 
Mannheim, ist ein weltweit tätiger Anbieter von 
technologisch ausgereiften Lösungen in den 
Segmenten Flachdach, Säureschutz und Licht-
platten. Das umfangreiche Flachdach-Programm 
umfasst verschiedene hochwertige Dachbahnen 
und ein ausgewähltes Sortiment praxisbewährter 
Zubehörteile. 

Das Herzstück der Rund-um-die-Uhr-Produktion 
bilden Kalander in F-Bauform mit den entspre-
chenden Walzen und Wälzlagern. In der Vergan-
genheit wurden diese Sonderlager im jährlichen 
Intervall vorsorglich gewechselt und zum Teil 
durch neue oder überholte Wälzlager ersetzt. 
Denn FDT wollte unbedingt vermeiden, dass es 
unterjährig zu einem ungeplanten Maschinenstill-
stand kommt, was üblicherweise einen mehrwö-
chigen Produktionsstopp und hohe Ausfallkosten 
nach sich zieht. Diese Maßnahme konnte FDT nur 
zwischen Weihnachten und Neujahr mit der Hilfe 
von Spezialfirmen durchführen. Die Revisionsar-
beiten erforderten einen erheblichen organisa-
torischen und finanziellen Aufwand. Außerdem 
entwickelte sich in letzter Zeit die Ersatzbeschaf-
fung zunehmend schwieriger: Die Verfügbarkeit 
der eingesetzten Sonderlager verschlechterte sich 
durch die konjunkturell bedingte starke Wälzla-
gernachfrage immer mehr, was zu langen Liefer-
zeiten (aktuell mehr als ein Jahr) führte.

Neue Vorgehensweise zur vorbeugenden 
Instandhaltung

Als FDT nach Wegen suchte, die Anforderungen 
an die Maschinenverfügbarkeit im Drei-Schicht-
Betrieb weiter zu optimieren, schlug die ebenfalls 
in Mannheim sitzende Faber Industrietechnik 
GmbH eine neue, zustandsorientierte Instandhal-
tungsstrategie vor. Der Technische Händler bot 
sich an, regelmäßige Lagerschwingungsmessun-
gen am Kalander und Walzwerk durchzuführen. 
»Dadurch können frühzeitig entstehende Lager-
schäden und eventuell entstehender Verschleiß 
oder Beschädigungen an den Zahnrädern der 
Getriebe rechtzeitig erkannt und entsprechende 
Reparaturarbeiten geplant durchgeführt werden«, 
erläutert Sebastian Jordan, Servicemitarbeiter 
bei Faber. Ein fortschreitender Lagerschaden 
könne, wenn er nicht rechtzeitig behoben wird, 
weitere Wälzlager oder Maschinenteile irrepara-
bel beschädigen, ergänzt der Fachmann.

Plötzlich wird der Instandhalter vom  
Kostenfaktor zum Gewinnfaktor 

Durch das Implementieren dieser Condition-  
Monitoring-Maßnahme konnten die Laufzeiten 
der Sonderlager erheblich verlängert werden. Sie 
arbeiten nun in der Regel zwei statt ein Jahr ohne 
Wechsel. Darüber hinaus gelingt es, ungeplante 
Maschinenstillstände zu verhindern. Die Ausga-
ben für Ersatzbeschaffungen wurden markant 
verringert, hohe Ausfallkosten vermieden und das 
Honorar für die eine oder andere Monteur-Woche 
eingespart. Das brachte bereits in relativ kurzer 
Zeit Kostenersparnisse in Höhe von mehreren 
zehntausend Euro. 

  Bei einer Messung diagnostizierte der Tech-
nische Dienstleister rechtzeitig einen Lager-
schaden bei einem Elektromotor. Das betriebs-
eigene Instandhaltungsteam von FDT leitete 
erfolgreich entsprechende Maßnahmen ein.  
Der Motor wurde bei einem geplanten Kurz-
stillstand gewechselt und konnte kostengüns-
tig überholt werden. 

Predictive Maintenance:  
Ein Fallbeispiel
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   Auch ein Defekt in der Ölschmierung konnte bei einer digitalen Wartung  
festgestellt und deshalb zeitnah behoben werden. Ein unbemerkter Ausfall der  
Ölumlaufschmierung hätte einen großen Getriebeschaden verursachen können.  
Der wäre teuer gekommen: Bei einem Schaden im Getriebe fallen nicht nur  
Reparatur- und Materialkosten an, sondern hier schlägt auch der Austausch von 
1.200 Litern Öl zu Buche. 

Partnerschaftliche Zusammenarbeit auf Augenhöhe

Das siebenköpfige Instandhaltungsteam des Qualitätsherstellers FDT ist nach den 
ersten drei Jahren äußerst zufrieden mit der Zusammenarbeit mit dem Technischen 
Händler. Arian Berisha, Leiter mechanische Instandhaltung, lobt die »viel bessere  
Planung«, die nun möglich sei, und die gewonnene Kosteneffizienz: »Genaue  
Diagnosen schützen uns davor, unnötig Geld zu verschwenden.« Das käme auch  
beim Einkauf entsprechend gut an.

Sein Kollege Thomas Karnauka, Leiter gewerbliche Ausbildung, schätzt das Vertrau-
ensverhältnis und den Teamgeist: »Wir teilen uns die Instandhaltung klug auf. Einfa-
che Maßnahmen wie zum Beispiel Geräuschmessung und Temperaturüberwachung  
übernehmen wir täglich selbst. Die umfassenderen Diagnosen, die mindestens  
zweimal jährlich über drei Wochen laufen, übernimmt Faber.« Die FDT-Inhouse-In-
standhalter kümmern sich außerdem um die Konstruktion und den Selbstbau kleiner 
Teile, den Einbau von Ersatzteilen und die fortlaufende Optimierung der Anlagen.

Was bringt Condition Monitoring?
Durch das Einführen der regelmäßigen Lagerschwingungsmessungen bei der FDT 
FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG konnten Stillstandzeiten verkürzt, Ersatzteil-
kosten gesenkt und vorhandene Ressourcen besser eingesetzt werden. Die konzeptio-
nelle Einbindung eines qualifizierten Technischen Händlers brachte Produktions- und 
Kostenvorteile.

https://www.vth-verband.de/mitgliederverzeichnis/

Daten zu sammeln, genügt nicht – man muss sie nutzen

Volker Auth, Geschäftsführer der Faber Industrietechnik GmbH, setzt das Fallbeispiel 
in einen größeren Bezugsrahmen: »Wir beschäftigen uns mit Themen wie Condition 
Monitoring schon seit über 20 Jahren. Lange bevor es das Schlagwort Industrie 4.0 
oder Instandhaltung 4.0 gab. Was früher trouble-free operation hieß, führte bei uns zu 
einem Konzept, das wir nun seit 15 Jahren im Markt umsetzen.«

Der Technische Dienstleister verbindet die Auswahl von Qualitätsprodukten und den 
mechanischen Service (Umbauten, Lagermontagen und -demontagen, Reparaturen) 
mit Condition Monitoring, um im Sinne von zustandsorientierter Instandhaltung dem 
Kunden exakte Auskünfte zum Maschinenzustand zu geben. Doch das Datensammeln 
alleine genügt nicht. Auf die professionelle Interpretation kommt es an. Denn einen 
Sinn ergeben die Datenmengen erst dann, wenn sie sinnvoll genutzt werden. »Deshalb 
geht es immer mehr darum, Big Data in Smart Data zu verwandeln und die richtigen 
Erkenntnisse daraus für die Zukunft abzuleiten«, sagt Volker Auth und nennt als  
Beispiel die Prognose eines höchstwahrscheinlichen Ausfallzeitraums.

Der Technische Handel hilft, bei Technik und 
Instandhaltung den Durchblick zu behalten. 

https://www.vth-verband.de/mitgliederverzeichnis/
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Predictive Maintenance setzt Condition Monitoring voraus

Die Voraussetzung für Predictive Maintenance ist die regelmäßige 
Überwachung von Maschinen und Anlagen (Condition Monito-
ring) sowie die Analyse der erhobenen Daten. In die systematische 
Anlagenzustandsüberwachung werden besondere Beanspruchungs-
situationen und -phasen eingeplant, zum Beispiel in der Lebensmit-
telindustrie aufgrund von Erntezeiten. Dabei hilft die Digitalisierung 
der relevanten Kennziffern und Messdaten und ihre Überführung in 
eine »mitdenkende« Software. Wenn ein Anlagenbetreiber seinem 
Servicepartner Zugriff auf die Software und damit die Daten seiner 
Maschinen gibt, dann kann sich dieser komplett um die Technik 
kümmern. Oder aber der Servicepartner bringt selbst Sensortags 
an Maschinen an, um beispielsweise die Gesamtanlageneffektivität 
(englisch: Overall Equipment Effectivness, kurz OEE, s. S. 17) zu 
messen.

Wir beschäftigen uns mit Themen wie 
Condition Monitoring schon seit über 20 
Jahren. Lange bevor es das Schlagwort 
Industrie 4.0 oder Instandhaltung 4.0 gab.

Volker Auth 
Geschäftsführer Faber Industrietechnik GmbH

Ein erfolgreiches Team: Betriebliche  
Instandhalter und Technischer Handel

Was unterscheidet Predictive Maintenance von früheren  
Instandhaltungsstrategien?

Bei der reaktiven Instandhaltung werden Maschinen und Anlagen 
erst zu dem Zeitpunkt repariert, wenn technische Probleme auftre-
ten oder Teile defekt sind. Bei der vorbeugenden Instandhaltung 
werden nach einem vordefinierten Zeit- oder Leistungsintervall 
Wartungsarbeiten durchgeführt und Komponenten ausgetauscht. 
Bei der zustandsorientierten Instandhaltung wird der tatsächliche 
Ist-Zustand der Maschine mittels Sensorik permanent überprüft 
und die Wartung entsprechend angepasst. 
Die vorausschauende oder prädiktive Wartung (engl. Predictive 
Maintenance) geht noch einen Schritt weiter und markiert deshalb 
einen Wendepunkt: Durch intelligente Analyse unterschiedlichster 
Daten wird es quasi möglich, einen Blick in die Zukunft zu werfen. 
Die Instandhaltung wird daran ausgerichtet, was höchstwahrschein-
lich passieren wird. Die ermittelten Daten setzen sich aus ver-
schiedenen Parametern statt nur aus Messwerten zusammen und 
stammen aus unterschiedlichen Quellen.

Predictive Maintenance basiert auf guten Daten.

»

»
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VTH-Whitepaper:   
Predictive Maintenance
Die »vorausschauende Wartung« ist eine der 
Schlüsselinnovationen der Industrie 4.0.  
Wie profitiert die produzierende Industrie durch  
entsprechende Dienstleistungen?   
Das Whitepaper gibt Antworten.

https://www.vth-verband.de/fachinformationen/predictive-maintenance/

Predictive
Maintenance

#1VTH-AUSBLICKE

5
Was ist neu am  
vorausschauenden Ansatz?

6
Interview mit Professor  
Michael Schenk

11
Sensoren helfen  
beim Condition Monitoring

Nachgefragt:
Thomas Vierhaus, Hauptgeschäftsführer des VTH Verband Technischer 
Handel e.V., antwortet im Video-Interview auf folgende Fragen:

Thomas Vierhaus
Hauptgeschäftsführer, 
VTH Verband Technischer Handel e.V.

Die Technischen Händler 
in der Instandhaltung

Video-Interview  
Instandhaltungsstrategien 2
VTH AUSBLICKE

Welches Selbstverständnis haben die  
Technischen Händler heute?
Welche Aufgaben kann der Technische Handel 
bei der Instandhaltung übernehmen?
Wie genau kann der Technische Händler den 
Kunden bei der Anlagenüberwachung in  
Echtzeit helfen?
Wie können digitale Tools, Apps oder Software 
die Wartung erleichtern?
Wo sehen Sie die Zukunft der Instandhaltung 
am Beispiel von Schlauchleitungen?

https://www.vth-verband.de/technischer-handel/the-
men/instandhaltungsstrategien/#interview-die-techni-
schen-haendler-in-der-instandhaltung

Weiterführende  
Informationen

https://www.vth-verband.de/fachinformationen/predictive-maintenance/
https://www.vth-verband.de/technischer-handel/themen/instandhaltungsstrategien/#interview-die-technischen-haendler-in-der-instandhaltung
https://www.vth-verband.de/technischer-handel/themen/instandhaltungsstrategien/#interview-die-technischen-haendler-in-der-instandhaltung
https://www.vth-verband.de/technischer-handel/themen/instandhaltungsstrategien/#interview-die-technischen-haendler-in-der-instandhaltung
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Lohnt sich eine OEE-Analyse, also Auswertung der Gesamtanla-
geneffektivität? Darauf kennt Heinz-Joachim Schulte, Gründer des 
OEE-Institutes in Much und Partner des Technischen Handels, die 
Antwort: »Nach meinen Messerfahrungen ist eine Verdopplung 
der Produktivität bei den meisten Maschinen absolut realistisch. 
Deshalb lohnt sich die Überprüfung des Produktionsprozesses auf 
jeden Fall.« Ein reales Beispiel: Eine Maschine wird in drei Schich-
ten betrieben. In jeder Schicht ruht die Maschine für insgesamt 20 
Minuten, weil ein manueller Behälterwechsel ansteht. Das summiert 
sich zu 60 Minuten täglich. Aufs Jahr gerechnet fällt die Maschine 
somit für mehr als 10 Tage aus. Die Analyse des Technischen Han-
dels ergibt am Ende ein Einsparpotential von 252.000 Euro p.a. »Es 
ist eine weitere Maschine in der Maschine versteckt«, kommentiert 
Schulte augenzwinkernd. Daher empfiehlt es sich aus seiner Sicht, 
die Messung der OEE als Fundament für PM zu nutzen.

Text und Zitat von VTH-Partner Heinz-Joachim Schulte, im 
VTH-Whitepaper »Predictive Maintenance«: »Verdopplung der  
Produktivität«.

Möchten Sie mehr über OEE erfahren?

Heinz-Joachim Schulte
Gründer des OEE-Institutes
 

Exkurs: Messung der Gesamtanlageneffektivität 
als Fundament für Predictive Maintenance

Hier geht es zu zwei interessanten  
YouTube-Videos vom OEE-Institute:

https://youtu.be/roFqpkMpi1k https://youtu.be/4aIc0wcGAcU 

https://youtu.be/4aIc0wcGAcU  
https://youtu.be/roFqpkMpi1k
https://youtu.be/4aIc0wcGAcU  
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Links zu weiteren Infos  

1. Webangebot vom Fraunhofer-Institut für Techno- und Wirtschafts-
mathematik ITWM zur Optimierung der Anlageneffektivität durch  
Machine Learning (Condition Monitoring und Predictive Maintenance):
 
https://www.itwm.fraunhofer.de/de/abteilungen/sys/maschinenmonitoring-und-regelung/predicti-
ve-maintenance-instandhaltung-machinelearning.html 

2. Trelleborg hat ein Überwachungsgerät für Schläuche entwickelt, 
die eine Vielzahl von Kupferlitzen, die in die Seele eingearbeitet sind, 
enthalten. Ein elektronischer Sensor und das Anzeigegerät verbinden 
diese Litzen mit einer speziell entwickelten Dichtung. Der Sensor über-
wacht, ob verschleißbedingt eine der Litzen verletzt wurde. Sollte dies 
passieren, geht ein Signal an den Bediener sowie angeschlossene Com-
puter bzw. mobile Geräte.

https://www.trelleborg.com/de-de/fluidhandling/resources/digitale-werkzeuge/wis 

3. Auch Continental erhöht mit Predictive Maintenance und Condition 
Monitoring die Langlebigkeit von Komponenten. So im Agrarbereich: 
Ausgestattet mit Sensortechnik kann beispielsweise die interne  
Temperatur der Gummiraupenketten gemessen und überwacht werden.

https://www.continental.com/de/presse/pressemitteilungen/2017-09-06-agritechnika

Diese Liste wird auf  
der Website des VTH  
kontinuierlich ergänzt:
https://www.vth-verband.de/instandhal-
tungsstrategien/

https://www.itwm.fraunhofer.de/de/abteilungen/sys/maschinenmonitoring-und-regelung/predictive-maintenance-instandhaltung-machinelearning.html
https://www.itwm.fraunhofer.de/de/abteilungen/sys/maschinenmonitoring-und-regelung/predictive-maintenance-instandhaltung-machinelearning.html
https://www.trelleborg.com/de-de/fluidhandling/resources/digitale-werkzeuge/wis
https://www.continental.com/de/presse/pressemitteilungen/2017-09-06-agritechnika
https://www.vth-verband.de/instandhaltungsstrategien/
https://www.vth-verband.de/instandhaltungsstrategien/
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